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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr 2V7 .
Samstag , den 1 . August 1840 .

Baden .
- Karlsruhe , 29 . Juli . Das gestrige Staats - und Regierungsblatt Nr . 20

enthält ferner : IV . Folgende Stiftungen : Ein Ungenannter in den Schul -
und Armenfond zu Birkiugen 50 fl . Anna Haderer von Lehengericht in den
dortigen Waisenfond 15 fl . Die verstorbene SiiftSdame Auguste Freiin von
Schönau - Wehr zu Freibnrg in den dortigen Arinenfond 50 fl . Die verstorbene
Frau Leonhard zu Freiburg in das dortige Waisenhaus 200 fl . Der verstor¬bene großherzogl . Minister Freiherr von Andlaw zu Freiburg i » das dortige
Waisenhaus 500 fl . und in das Armenspital daselbst 500 fl . Mathias Schnei¬der von Jach in den dortigen Armenfond 100 fl . Joseph Gratwohl vonBrem -
garten in den dortigen Schnlfond 36 fl. Die Wittwe deS Altstabhalters Jakob
Reirstek von Nimburg in den Almosenfond daselbst 25 fl . Georg Walliser und
seine Ehefrau Anna Maria Schwarz von Kcnzingen in den dortigen Kirchen -
sond 200 fl . , wovon 100 fl . zur Herstellung der beiden Seitenaltäre zu verwen¬
den sind . Der verstorbene Dekan Lorenz Rudolph von Hcimbuchenthal im
Königreiche Bayern , vermachte für Schulgeld und Schulrequisitcn armer Kinder
zu Dittwar 500 fl . , für Lehrgeld armer Kinder 500 fl . , und zur Anschaffungvon Kirchcnparamcntcn 44 fl. Kaspar Wirth zur Unterstützung der Armen ein
Kapital von 40 fl . Der katholische Pfarrer Hogg zu Hüttcnheim vermachte in
den Allmosenfond daselbst 25 fl . Hauptzollamtsverwalter Kuß in Nensreistett in
das evangel . Almosen zu Lantenbach 30 fl . 50 kr . Der verstorbene Spitalschaffner
Haas der Kirche in Neckargerach eine Monstranz im Wertste von 4 fl. Georg Wilh .
Bogner von Tanberbischofsheim der Kirche zu Schonfeld 3 Statuen im Werthe von
25 fl . Theresia Rinkenbach von Schenkenzcll in den Lokalarmenfond zu Donaueschin -
gen 100 fl . V . Eine Medailleverleihung : Seine königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Schullehrer Seyfried zu
Mengen , als Anerkennung seiner vierjährigen treuen Dienstleistung die kleinere
goldene Zivilvcrdienstmedaille zu verleihen : VI . Dienstnachrichten . Seine kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden : den
Hosrichter Kah zu Freiburg auf seine unterthänigste Bitte wegen vorgerücktenAlters , unter Bezeugung der höchsten Zufriedenheit mit seinen langjährigen undtreu geleisteten Diensten in den Ruhestand , und den Hofgerichtsrath Holtzmann
zu Freibnrg bis zu seiner Wiedergenesung in den Pensionsstand gnädigst zu ver¬
setzen ; dem Obcrrechnungsrath Lang bei der großh . Hofdomänenkammer die er¬
ledigte Dvinäncnverwaltung Durlach zu übertragen ; den Professor HvfrathSeeber zu Karlsruhe in den Ruhestand , den Professor Eisenlohr am Lyzeum in
Mannheim in gleicher Eigenschaft an das Lyzenm in Karlsruhe , und den Pro¬
fessor Holzmann an der polytechnischen Schule zu Karlsruhe in gleicher Eigen¬
schaft an das Lyzeum in Mannheim zu versetzen ; den P . E . Berg , Chef des
Handlnngshauscs gleiches NanienS , zu Höchstihrem Konsul zu St . Petersburg
zu ernennen ; ferner dem Pfarrverwalter Gustav Rippmann in Weinheim das
Diakonat Hornberg , die erledigte evangelische Pfarrei Mengen dem PfarrerKarl Kraus von Prcchthal , die erledigte zweite Kaplancipfründe Oehningen ,Amts Radolphzell , dem Priester Ignatz Menner von Freiburg , dermaligeu
Kaplanciverweser zu Grünwald , und die erledigte katholische Pfarrei Jvhlingen ,Obcramts Dnrlach , dem Pfarrer Donat Seger zn Steinmauern , Oberamts
Rastatt zu übertragen . Durch Beschluß des großh . Justizministeriums vom 10 .
Juli d . I . ist dem Nechtspraktikanten Heinrich Stcinwender von Mannheim das
Recht zur Verfassung gerichtlicher Schriften und durch Beschluß des großh . Mi¬
nisteriums des Innern vom 16 . Juli d . I . das SchriftverfassungSrccht in Ad -
ministrativsachcn crtheilt und gestattet worden , solches in Blnmcnfeld auszu¬üben . Durch Beschluß des großh . Justizininistcrinms vom 17 . Juli d . I . istdem Nechtspraktikanten Dr . AloiS Faller von Höllensteig das Schristverfassungs -
recht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen und gestattet worden , dasselbein Tanberbischofsheim auszuüben . Die Jiigenicurkandidaten Marimilian Becker
von Karlsruhe und Johann Klingel von Heidelberg sind nach ordnungsmäßig
erstandener Prüfung unter die Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden .VII . Stellen , die zur Bewerbung bekannt gemacht werden : 1 ) Die Bezirks¬
forstei Staufen . Die Bewerber um diese Stelle haben sich binnen vier Wo¬
chen Lei großh . Direktion der Fvrstdomänen und Bergwerke zu melden . 2) Die
mit höchst landesherrlicher Genehmigung für die Gemeinden Neichenbach und
Kuhbach neu errichtete Pfarrei Neichenbach , Oberamts Lahr , ist neu zn besetzen .Die Kompetenten um diese Pfarrei , deren Einkommen , größtentheils in dem
Ertrag von Wittumgütern bestehend , auf 811 fl . 12 kr . ohne Anschlag der
Wohnung , des Gartens und der Stolgcbührcn berechnet ist , haben sich bei der
fürstlich von leyen ' schen Standesherrschaft , welcher das Patronatrecht zustcht ,nach Vorschrift zu melden . 3 ) Durch die Ernennung des ObcrrechnnngsrathS
Lang zum Domänenverwaltcr in Durlach ist die Stelle eines Revisionsvorstan -
des bei großh . Hofdomänenkammer in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um diese Stelle haben sich binnen vier Wochen bei großh . Hofdomänenkammer
vorschriftsmäßig zu melden . 4 ) Die katholische Pfarrei Steinmauern , Ober¬
amts Rastatt , mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 600 fl . in Zehnten , Gcld -
flrum und Güterbenütznng ist in Erledigung gekommen . Die Kompetentenum dieselbe haben sich nach Maaßgabe der Verordnung im Regierungsblattvom Jahr 1810 , Nr . 38 , Art . 2 und 3 , bei der großh . Regierung des Mittel -
rheinkreises innerhalb sechs Wochen zu melden . . 5 ) Durch das Ableben des
Pfarrers Poeppcl ist die Pfarrei Forchheim , Bezirksamts Kenzingen , mit einem
beiläufigen Ertrag von 1000 ff. und mit der Verpflichtung zur Haltung einesVikars erledigt worden . Die Kompetenten um diese Pfarrstelle haben sich nach
Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 1810 , Regierungsblatt Nr . 38 , insbe¬
sondere Art . 4 , sowohl bei der großh . Negierung des Oberrbcinkrcises als beidem erzbischöflichen Ordinariat zu melden . 6 ) In dem großh . Armeekorps solleine Oberchirnrgenstclle mit einem lizenzirten Arzte besetzt werden . Die Be¬
werber um diese Stelle haben sich binnen 14 Tage bei dem GeneralstabsarzteDr . Meier zn melden .

— Statuten des gr . Hausvrdens der Treue : Leopold , von Gottes
Gnaden , Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen . Wir finden Uns gnä¬digst bewogen , dem von Unserem Ahnherrn , weiland Markgrafen Karl Wil¬
helm bereits am 17 . Juni 1715 gestifteten und von Unseres in Gott ruhen¬den Herrn Vaters , des Großherzogs Karl Friedrich königl . Hoheit und Gna¬den , unter dem 8 . Mai 1803 bei der Feier der damals an Unser Haus ge¬kommenen Kurwürde , erneuerten Hausvrdens der Treue eine solche Einrichtung

zu geben , wie sie den inzwischen eingetretenen Veränderungen und Unserer
Willensmeinung entspricht , so daß Wir selbst in Zukunft es mit den Verleihun¬
gen dieses Ordens nach den Bestimmungen dieser Statuten halten werden , und
von Unseren Nachfolgern denselben gemäß gehalten wissen wollen . Dieser Or¬
den soll fortan dazu dienen , fremden Souveräns ein Pfand Unserer Verehrungund Freundschaft darzubieten , — Auswärtigen ein Merkmal besonderer Ach¬
tung zu ertheileu — und den ersten unserer Diener und Unterthanen eine ans¬
zeichnende Belohnung für große Verdienste um Unser Haus und Land und eine
ehrenvolle Anerkennung für bewährte Treue gegen Unsere Person zu verleihen .
Zn dem Ende setzen Wir fest und verordnen , wie folgt : § . 1 . Wir , und nachUns Unsere Nachfolger in der Regierung sind die jedesmaligen Großmeister
dieses Hausordens , allein zn dessen Verleihung berechtigt , und üben dieses
Recht aus eigener Willensentschließung aus . Während der Minderjährigkeiteines Großherzogs darf keine Verleihung des Ordens erfolgen . § . 2 . Die In¬
signien Unseres Hausordens der Treue bestehen : 1 ) aus einem goldenen , vier -
strahlichten , roth emaillirte », druck vier goldene als dem verschlungenen Na¬
men des Stifters , verbundenen Ordenskrenze . In der Mitte desselben ist aufder Hauptscite in einem weiß geschmelzte » Felde ein verschlungenes (j über
Felsen , mit der Uebcrschrift VIV1LI,I 'I' ^ 8 , auf der andern Seite der badische
Wappenschild enthalten . Dieses von einer königl . Krone bedeckte Ordenskreuzwird an einem handbreiten orangefarbenen gewässerten Bande mit schmaler
silberner Einfassung über die rechte Schulter getragen ; 2 ) aus einem auf der
linken Brust zu tragenden silbernen Sterne von vier Haupt - und vier Zwischen¬
strahlen , in dessen Mitte sich innerhalb eines goldenen Ringes das Ordenszci «
chen auf orangefarbenem Felde befindet . § . 3 . Der Hausorde » der Treue istder erste der großh . Orden ; er hat daher den Vorrang vor den andern von
Uns verliehenen Orden , nnd an Unserem Hofe vor allen andern Orden . § . 4 .Die Prinzen Unseres großh . Hauses sind geborene Ritter dieses Ordens . Sie
sind jedoch erst dann zum Tragen desselben berechtigt , wenn ihnen dessen In¬
signien vom Großmeister verliehen worden sind , welches in der Regel nicht vor
dem erreichten 14ten Jahre der Fall seyn soll . § . 5 . Zu Rittern dieses Ordens
können nur fremde Souveräns und Mitglieder regierender Häuser , Fürsten und
Fürstenmäßige , sowie solche Personen ernannt werden , denen das Prädikat
Erzellenz zusteht , oder nach Unserer Rangordnung znstehen würve . Nebstdem
soll dieser Orden keinem Unserer Unterthanen verliehen werden , der nicht be¬
reits im Besitze des Großkreuzes des Ordens vom Zähringer Löwen ist . § 6 .
Jeder Ritter erhält , wenn Wir ihn nicht durch ein Handschreiben von der Ver¬
leihung in Kenntniß setzen, ei» von Uns vollzogenes Patent nebst den OrdenS -
statuten ; sofvrr wird jeder Ritter in die Ritterliste eingetragen . 8 . 7 . Den
Rittern ist gestattet , den Orden ihrem Geschlechtswappen in der Art brizufügen ,daß das Ordenskreuz mittelst der sich um den Schild herumschlingende » , aus
länglichten Gliedern bestehenden Ordeuskette dem Wappen angchängt ist .
8 - 8 . Sollte sich wider Verhoffen der Fall ergeben , daß ein Ordensritter zueiner entehrenden Strafe verurtheilt würde , oder sich sonst ein unwürdiges
Betragen oder eine treulose Handlung zu Schulden kommen ließe , so werden Wir
denselben , kraft obhabender Großmeisterrechte und Pflichten , der hohen Ehredes Ordens für verlustig erklären , ihm dessen Zeichen entziehen und ihn aus
der Nittcrliste streichen lassen . 8- 9 . Die Insignien sind nach dem Ableben
eines Ritters oder bei Entziehung deö Ordens alsbald zurückzusenden . 8 - 10 .Mit allen durch die Verleihung Unseres HauSordcns entstehen Geschäften ,namentlich mit Ausfertigung der Patente , Führung der Rittcrlistcn , Anschaf¬fung neuer Ordenszeichen und Sorge für Zurückgabe der altern : c . ist Unser ge¬heimes Kabinct als Ordcnskanzlei beauftragt . 8 - 11 - Bei Verleihung diesesOrdens werden keine Taren oder Gebühren erhoben . Gegeben zu Karlsruhe , in
Unserem Staatsministerium den 17 . Juni 1840 . Leopold . Frhr . v . Blit -
tersdorff . Auf höchsten Befehl Sr . königl . Hoheit des Großherzogs : Büchler .— Statuten des gr . Ordens vom Zähringcr L.owen : Leopold , vonGottes Gnaden , Großhcrzog von Baden , Herzog von Zähringen . Wir finden Uns
gnädigst bewogen , zu dem von des höchstseeligen Großherzogs Karl königlichenHoheit und Liebden am 26 . Dezember 1814 gestifteten Orden vom ZähringerLöwen , über dessen Verleihung nähere Bestimmungen bisher nicht gegeben sind ,nachstehende Statuten zn erlassen , nach deren Inhalt die Verleihung dieses Or¬dens fortan erfolgen soll . Zu dem Ende setzen Wir fest und verordnen , wie folgt :
8 - 1 . Wir selbst , und nach Uns Unsere Nachfolger in der Regierung , sind die
Großmeister des Ordens vom Zähringcr Löwen und üben dieses Recht aus eigenerund alleiniger Entschließung aus . § . 2 . Wir werden diesen Orden , welcher nie
nachgesncht werden kann , ohne Rücksicht auf Stand und Geburt , für treu gelei¬stete Dienste , so wie überhaupt als Merkmal besonderer Anerkennung und Un¬
seres Wohlwollens verleihen . 8 - 3 . Der Orden theilt sich fortan in 4 Klassen ,Großkreuze , Kommandeure Iter und 2ter Klaffe und Ritter . § . V Die Insig¬nien des Ordens bestehen : 1 ) in einem durch goldne Spangen zusammcngehal -tcneu Ordenskrenze , auf dessen Hauptseite die Strahlen von grünem Flusse sind ,das Mittelschild aber das Stammschloß Zähringen in vmuil darstellt ; auf des¬sen Kehrseite dagegen die Strahlen ganz golden sind und das Mittelschild invmuil einen streitfertigen goldenen Löwen auf rothem Grunde enthält . Die
Größe deS Kreuzes ist nach den Klassen verschieden ; 2 ) in einem achtstrahlichtenSterne von Silber , in dessen Mitte ein runder Schild angebracht ist , welcherin rothem Felde einen streitfertigen goldenen Löwen zeigt , umgeben von einem
weißen Ringe mit dem Wahlspruch : UM LML jM MMMII -

' 3 ) " teinem vicrstrahlichten Stern von Silber , auf welchem sich das Ordenskreuz in
grünem Schmelze , mit dem das Stammschloß darstellenden Mittclschilde befindet ;4 ) in einem grünen gewässerten , mit orangefarbener Einfassung versehenenBande von verschiedener Breite . § . 5 . Die Großkreuze tragen das große Ordens¬
kreuz an einem breiten Bande über die reckte Schulter , und den achtstrahlichtenStern auf der linken Brust . Die Kommandeure Iter Klasse tragen das mitt¬
lere Kreuz an einem etwas schmälern Bande um den Hals , sodann auf derlinken Brust den Stern mit vier Strahlen . Die Kommandeure 2ter Klaffeebenso , jedoch ohne Stern . Die Ritter endlick trage » das kleine Kreuz an ei¬
nem noch schmälern Bande auf der linken Brust . Diejenigen Großkreuze jedoch ,welche Ritter Unseres Hausordens der Treue sind , tragen die Insignien des
Ordens vom Zähringer Löwen am Halse , ohne den Stern . § 6 . Als ein be¬
sonderes ehrendes Merkmal der Auszeichnung kann dem Ordenskreuze jeder Klaffe



1294

Unsere auf drei Eichenblätter befindliche Chiffre hinzugefügt werden . Dieselbe

wird über dem Kreuze am Ringe des Bandes getragen . § . 7 . Der Orden vom

Zähringer Löwen hat an unserem Hofe für Unsere Unterthanen den Vorrang

vor den fremden Orden ; dagegen steht er dem Hausorden der Treue und der

entsprechenden Klasse des Militär - Karl - Friedrichs - Verdienstordens nach . § . 8 .

Keiner Unserer Unterthanen soll eine höhere Klaffe dieses Ordens erhalten , be¬

vor ihm die entsprechende niedere Klaffe verliehen worden ist . Nur in ausser¬

ordentlichen Fällen soll hiervon , zur größeren Auszeichnung des mit dem Orden

zu Begnadigenden , eine Auszeichnung gemacht werden dürfen . Z . 9 . Den Ordcns -

inhabern ist gestattet , dessen Zeichen ihrem Geschlechtswappen in der Art beizu¬

fügen , daß bei den Rittern das OrdenSkreuz unten am Schild an einer Schleife

hängt : bei den Kommandeurs 2rer Klasse sich das Band um den Schild herum -

schlingt , bei den Kommandeurs Iter Klasse unten am Schild nebst dem OrdenS¬

kreuz noch ein Theil der Ordenskette sichtbar ist ; endlich bei den Großkreuzen

das Ordenskreuz an einer sich um den Schild hernmschlingendcn , aus runden

Gliedern bestehenden Kette dem Wappen angehängt ist . § . 10 . Jeder mit dem

Orden Begnadigte erhält über die Verleihung ein von Uns selbst vollzogenes

Patent nebst den Ordensstatuten , und wird in die Ordensliste eingetragen .

8 . 11 . Sollte wider Verhoffen sich der Fall ergeben , daß ein Ordensinhabcr zu

einer entehrenden Strafe verurtheilt würde , oder sich sonst ein unwürdiges Be¬

tragen zu Schulden kommen ließe , so werden Wir denselben , kraft obhabender

Großmeisterrechte und Pflichten , der Ehre des Ordens für verlustig erklären ,

ihm dessen Zeichen entziehe » und ihn aus der Ordensliste streichen lassen . 8 - 12 .

Die Insignien sind nach dem Ableben eines Inhabers oder bei Entziehung des

Ordens alsbald znrückzuschicken . Dasselbe findet bei Verleihung einer höheren

Klasse rücksichtlich der Insignien der niederen Klasse statt . 8 - 13 . Die durch

Verleihung dieses Ordens entstehenden Geschäfte hat Unser geheimes Kabinet

als Ordenskanzlci zu besorgen . Dahin gehört namentlich die Ausfertigung der

Patente , Führung der Ordensliste , Anschaffung der nöthigeu Ordenszeichcn ,

Sorge für die richtige Zurückgabe der älter » , Uebersendung der Statuten an

jedes Ordensmitglied ic .
Rastatt , 14 . Juli . Bei dem am 3 . Mai d . I . stattgehabten Waldbrand

in Domäncnwaldungen der Bezirksforstei Nordrach , Bezirksamts Gengcnbach ,

hat sich ferner der Vorstand der Bezirksforstci Nvrdrach , Bezirksförster Käffer von

Zell , durch seine Mitwirkung , Hingebung und Leitung der Löschanstalten ganz

besonders ausgezeichnet und dadurch hauptsächlich der weitern Verbreitung des

drohenden Feuers Einhalt gethan , weswegen man sich bezüglich auf die öffent¬

liche Belobung in dem Anzcigeblatt für den Mittclrhcrnkreis vom 11 . d . M .

veranlaßt findet , genanntem Bezirksförster Käffer die wohlverdiente öffentliche

Belobung zu ertheilen . Großh . Regierung des Mittelrheinkrcises .

Rastatt , 3 . Juli . Das großh . hochpreißl . Ministerium des Innern hat
unter ' »: 9 . v . M >, Nr . 6293 , die öffentliche Belobung des Gendarmeriebriga¬
diers Sartori in Karlsruhe wegen seines beobachteten guten Benehmens geneh¬

migt und zugleich denselben eine angemessene Belohnung dafür aus der Ämts -

kasse bewilligt , was hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird . Großh .

Regierung des Mittelrheinkreises .
Baden , 29 . Juli . Gestern wurde der von hier nach Straßburg gehende

( Privat -) Eilwagen bei Stollhvfen über eine Brücke hinabgeworfen . Sämmt -

liche 18 Paffagiere sind mehr oder weniger beschädigt ; die meisten konnten ihre

Reise fortsetzen ; einige kehrten hierher zurück ; drei mußten in Stollhvfen liegen
bleiben , bei ihnen der Kondukteur , der das Bein gebrochen . ( S . M . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

Literarische Anzeigen .
( 2925 . 1 ) Karlsruhe .

Für die Besitzer der neuen Ausgaben von

Schiller , Shakspeare , Cnlderon re . ,
sowie alle Gebildete und besonders Studirende .

Bei (§ch . K ) . Or » I) 6 in Karlsruhe erscheinen und

alle Buchhandlungen des Großh . Baden , in Heidelberg Karl

Grvos , Karlsruhe Ad . Bielefeldt , Mannheim H .

Hoff , Schwan u . Götz , Offenburg Fr . Braun ,

Freibnrg Ad . Emmerling , Konstanz C . Glückt , er ,

nehmen Bestellungen darauf an und liefern die bereits fer¬

tigen Bände sogleich :

Blüthen
der

griechischen Dichtkunst
in deutscher Nachbildung .

Mit einem

geschichtlichen Ucberblicke und den nöthigen Erläutc -

rnngeu begleitet
von

Dr . A . Baumstark ,
Professor der alten Literatur zu Freiburg im Breisgan .

6 Bände , Druck und Format wie die neuen Taschen¬
ausgaben von Schiller re . geh .

Preis 36 kr . r h e i n . für den Band .

Diese Sammlung enthält das Schönste und Sinnigste
aus dem ganzen uns übrig gebliebenen Schatze hellenischer

Dichtung in den gelungensten deutschen Uebersetzungen eines

Göthe , Schiller , Herder , Wieland , Boß , Wolf , Schlegel ,

Paffow . Humboldt , Kosegarten , Stolberg , Jacobs u . A . —

Das Ganze verbreitet sich über alle Gattungen der Dicht¬

kunst , und verfolgt seinen Gegenstand von den frühesten Zei¬

ten griechischer Kultur bis zu deren allmähligem Erlösche » .

Gebildete Freunde des Sinnigen und Schönen finden in dem

Werke den reichsten Stoff geistigen Genusses , und jüngeren
Studirenden wird es zum besten Leitfaden dienen , sich in

Kurzem und aus angenehme Weise eine klare und umfassende

Uebersicht über das Ganze der griechischen Dichtkunst zu ver¬

schaffen . Während deshalb die Kollektion hauptsächlich ver¬

größern Lcsewelt gewidmet ist, deren Schönheitssinn sich da¬

durch sehr befriedigt finden dürfte , wird sie zugleich fähig

seyn , auch gewisse höhere Bestrebungen der Schule zu unter¬

stützen , allgemeine historische und ästhetische Vorlesungen
über griechische Poesie durch die unmittelbare Anschauung
des Konkreten zu beleben , und selbst die Theorie der Dicht¬
kunst nach deren verschiedenen Zweigen zu erkennen .

Die bis jetzt erschienenen drei Bände enthalten Folgendes :

Erster Band : Eigentliches Epos ( ältestes , mittleres ,

späteres und spätestes ) nebst der parodischen Epopöe . Nach
dem Gegenstände getrennt in : Theogonie , Heraklee , Argo¬

nautenfahrt und trojanischer Krieg . Dazu kommen noch als

Beispiele des erotischen Epos zwei Gedichte , nämlich Hero
und Leander nebst

'
dem Raube der Europa .

Zweiter Band : Das Epos in seinen verschiedenen
Färbungen und Zwischengattungen , und zwar 1 ) Jdilllen ,
in ihrer Schattiruug durch zehn Muster karakterisirt ; 2)

epische Hymnen von der homerischen bis zur alerandrinischen
Zeit , unter Anschluß orphischer und philosophischer Hymnen ;
3 ) das lehrende Epos von Hesiod bis auf die späteste Zeit ,
nebst einer Reihe griechischer Fabeln und den Bruchstücken
aus den poetischen Werken der ältesten hellenischen Natnr -

philosopheu .
Dritter Baud ) Die griechische Elegie nach allen

ihren Verzweigungen und Perioden durch Proben von 30

Dichtern karakterisirt , nebst einer epigrammatischen Blumen¬

lese von mehr als 200 Nummern in 11 sachlichen Abschnit¬
ten , als Proben von etwa 60 Dichtern .

Vierter Band ( nächstens erscheinend ) : Griechische
Lyrik , mit besonderer Hervorhebung von Pindar und Ana -

kreon , unter Berücksichtigung aller übrigen lyrischen Dichter ,
deren Werke nicht ganz verloren sind . Hier findet man

namentlich Alles , was Wilhelm Humboldt so vor¬

trefflich ans Pindar übersetzt hat , zum ersten Mal

gesammelt .
Fünfter Band : Das hellenische Drama , drei

Trauerspiele des Aeschylus , Sophocles und Enripides , nebst
einer Komödie des Aristophanes .

Sechster Band : Darstellung der Geschichte der

griechischen Dichtkunst , für den gebildeten Freund des Alter -

thnms berechnet .
Allen in die Sammlung anfgenommencn Gedichten find

die nöthigen Erläuterungen beigefügt , welche , elementarisch

gehalten , auch den wenig unterrichtete » Leser ans eine ge¬
fällige Weise in den Genuß dieser Blüthen einlciten , ohne

diesen durch gesuchte Breite und überflüssigen Nokenschwall

zu verkümmern .
Das Ganze , dessen Druck ohne Unterbrechung gefördert

wird , ist bis Ende August d . I . in den Händen der Ab¬

nehmer .
Karlsruhe , de» 15 . Juli 1840 .

Die Verlagsbuchhandlung von
CH . Th . G r o o s .

( 3052 . 1j Dresden . Vor einigen Wochen erschien
in unserm Berlage folgende interessante Schrift :

Die wahren Verhältnisse
der

katholischm Kirche in Sachsen.
(Von einem Protestanten .)

Brosch . Velinpapier Preis 36 kr . rhein .
Es hat dieselbe nunmehr eine Entgegnung hervor¬

gerufen , die so eben unter dem Titel bei uns erschienen ist :

Katholische Zustände
IM

Königreiche Sachsen .
(Von einem Katholiken .)

Brosch . Velinpapier Preis 36 kr . rhein .
Durch .beide Schriften ist somit ein reichhaltiges Ma¬

terial zur vvrurtheilsfreie » Prüfung und Beantwortung der

wichtigen Frage geboten , welches sind die eigentlichen
Verhältnisse der katholischen Kirche in Sachsen ? — Die

obigen Schriften sind in allen Buchhandlungen Deutschlands ,
in Karlsruhe in der

G . BraunMen Hosbuchhandlung
zu erhalten .

Dresden , im Juli 1810 .
Berlagserpedition des Dresdner Wochenblattes .

_ ( A . Schäfer . )

( 3045 .1 ) Stuttgart . Bei uns erschien so eben und

ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Schulkalender.
Ein

Normalhandbuch für Volksschullehrer .
Entworfen

von

Dr . Hallberger .
Erster Band ; zweite Abtheilung .

gr . Lerikonformat . droschirt . Preis 1 st . 12 kr.
Es ist noch kein Werk vorhanden , welches in der Anord¬

nung und Sichtung des Lehrstoffes gleiche Richtung verfolgte
und in solch ' umfassender aber doch zusammengedrängter
Behandlung den Unterrichtungsstoff für die ganze Werktags¬
und Sontagsschule darböte , und noch an jevem Schultage
Sorge für die Privatstudien des Lehrers trüge . Der Ver¬

fasser hat der pädagogischen Welt mit der Herausgabe die¬

ses Werks gewiß einen wesentlichen Dienst erwiesen , da das¬

selbe die ganze amtliche Thätigkeil eines Schullehrers um¬

faßt , und demselben eine Bibliothek ersetzt , auch dadurch das

lästige Führen von Schuldiarien , wo nicht ganz überflüssig ,
doch sehr erleichtert wird .

Stuttgart .
Hallberge r 'sche Verlagshandlung .

Vorrälhig in der

Groos '
schen Buchhandlung (A . Bielefeld )

in Karlsruhe .

(3082 .3j Karlsruhe . ( Kellner -
!g e s n ch .) In einen hiesigen Gasthof wird ein

gewandter Kellner gesucht , welcher gut schreibt
und französisch spricht und über seine Auffüh¬

rung gute Zeugnisse besitzt . Das Nähere ist im Kontor der

Karlsr . Zeitung zu erfahren . Briese erbittet man franko .

( 3070 .2j Stuttgart . ( Handlungs -
'st e l l e g e su ch .) Ein junger Mann , welcher
seine Lehrzeit in einem (Koionialwaarengeschäste
erstanden hat , nachher ein Jahr auf einem

Kontor und ein weiteres in einer Spezerei - , Eisen - und Farb -

waarenhandluug servirze , seit einigen Jahren aber für ein

Handlungshaus und Fabrikgeschäft des Inlandes die Ge¬

schäftsreisen zu völliger Zufriedenheit desselben besorgt und

über seine seitherige Laufbahn die besten Zeugnisse vorlegen
kann , wünscht seine gegenwärtige Stelle mit einer andern ,

entweder in einem Lange nwaarenzeschäfte oder auf einem
Kontor zu vertauschen , oder auch von einem soliden Hause
auf Reisen engagirt zu werden . Gefälligen Anrrägen sieht
entgegen und wird befördern das Anzeige - und Nachrichts -
koulor von

Fr . Wilhel m, Hirschstraße Nr . 36 .
( 3084 . 3 ) Mannheim .

( Feilbietung eines
Gasthofes . ) In einer
der besuchtesten Oberamts¬
städte Badens ist ein sehr
frequenter und überhaupt im"'
besten Rufe stehender Gast¬

hof zu verkaufen . Dieses Etablissement bietet tei gehöriger
Verwaltung einen sichern schönen Erwerb , und verdient des¬
halb alle Berücksichtigung .

Der Unterzeichnete gibt auf frankirte Anfragen nähere
Auskunft .

Reinhardt Bassermann
in Mannheim .

( 3093 .2j Karlsruhe . ( Kellner -
>gesuch . ) Es wird ein tüchtiger Kellner ge¬
sucht , welcher gut französisch spricht , und ein
Kiefer , welcher schon in dieser Eigenschaft in

einem Gasthof gestanden hat .
Wo ? sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .
( 3073 . 3j Pforzheim . (D i e n st a n t r a g .) Die

Stelle eines Jrrenwärters , verbunden mit einem Gehalt von
300 fii in Geld , sodann freie Wohnung . Holz , Licht , Wasch
und Bett , jedoch nur für eine Person , ist in Erledigung
gekommen und soll nun wieder mit einem brauchbaren Sub¬
jekte besetzt werden .

Die Bewerber haben sich binnen 3 Wochen unter Bor¬

tage von Leumundszeugnissen und wo möglich auck über ihre
Befähigung zu einem solchen Dienste anher zu melde » .

Pforzheim , den 28 . Juli 1810 .
Großh . bad . Jrrenhausverwaltung .

Becker .
f308l . 1j Nr . 10,151 . Karlsruhe . ( Vakante

Stellen . ) Der Steuerperäguationsbezirk Stockach , be¬

stehend aus einem Theil des Amtsbezirks Stockach , dessen
Ab - und Zuschreibgebühren beiläufig 250 fl . jährlich betragen ,
und der Steuerperäguationsbezirk Stanfe » , bestehend aus
den Orten des Amtsbezirks Staufen , mit einem ungefähren
jährlichen Gebührenertrag von 660 st . soll wieder besetzt
werden .

Die Bewerber um diese Dienste haben sich innerhalb
4 Wochen

Lei der Unterzeichneten Stelle , unter Borlage der Zeugnisse
über ihre Tüchtigkeit und ihren unbescholtenen siarakier , zu
melden .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1840 .
Großh . bad . Steuerdirektion .

C a s s i n o u e .
vckt. T r ö g e r .

( 3042 .1j Nr . 18,861 . Bruchsal . ( Ausforde -

r u n g .) Der ledige Johann Roß von Somborn , kürfürstl .

hessischen Kreisamkes Gelnhausen , steht dahier wegen Ver¬

dachts der Entwendung der unten näher bezeichneten silbernen
Repetiruhr in Untersuchung .

Der etwaige Eigenthümer derselben wird aufgefordert ,
sich bei diesseitigem Gerichte zu melden .

Beschreibung der Uhr .
Dieselbe hat einen s. g . Spriugdeckel , auf welchem kein

Zeichen befindlich ist.
Ans dem Gehäusedeckel von Silber find die Buchstaben

1°. V . Hk. und die Zahl 2560 innen eingeprägt .
Der Reif des Gehäuses ist gnillochirt .
Das Zifferblatt ist weiße Emaille mit deutschen Zahlen

bezeichnet , am Aufziehloch mit Stahl gefüttert und mit

stählernen Zeichen versehen .
Au dieser Uhr befindet sich ein schwarzseidner schmaler

Doppelbändel zum Umhängen der Uhr und an diesem ein

gewöhnlich stählerner Springring und stählerner Schlüssel .
Die Uhr reperirt Stunde und Viertelstunden , geht 32 Stunden
und hat einen Werth von 22 fl .

Bruchsal , den 27 . Juli 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Winter .
(3099 .1 ) Nr . 11,967 . Bi klingen . ( Präklusiv¬

bescheid . ) In Sachen mehrerer Gläubiger gegen die

Verlassenschaft des Theilungskommlssärs Ferdinand Oberle

von Dürrheim , Forderung nnd Vorzug betreffend , werden
alle diejenigen Gläubiger , welche die Anmelvung ihrer An¬

sprüche in der heute abgehaltenen Llquidationstagfahrt unter¬

lassen haben , von der Masse ausgeschlossen .
Villingeu , dem 20 . Juli 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Haager .

vckt. Vetter .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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